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Schutzhaus  
für Frauen und  
Kinder  
Temeswar, Rumänien

Rumänien zählt zu den europäischen Ländern mit den 
meisten Fällen von häuslicher Gewalt gegen Frauen. 
2022 wurden mehr als 90.000 Fälle behördlich gemel­
det, die Dunkelziffer ist hoch. Ursachen für das Nicht­
melden sind u. a. Einschüchterung seitens der Gewalt­
täter, aber auch Scham oder der mögliche Verlust der 
Wohnung. Häusliche Gewalt trifft Frauen aller Gesell­
schaftsschichten. Nicht selten sind auch Kinder mitbe­
troffen. Der Ausweg für betroffene Frauen bzw. Mütter 
ist meist sehr schwierig. 

Das Frauenhaus der Caritas Temeswar ist eine Schutzein-
richtung. Dort finden betroffene Frauen eine sichere 
Unterkunft und werden materiell, sozial und psychologisch 
unterstützt. Valea (Name geändert) ist eine der Frauen, die 
durch das Frauenhaus, gemeinsam mit ihren beiden 
Töchtern, einen Neuanfang beginnen konnte. Sie musste 

ihren Ex-Mann verlassen, da dieser aufgrund seines 
erhöhten Alkoholkonsums regelmäßig aggressiv wurde, 
auch gegenüber seinen Töchtern. Während des Aufenthal-
tes im Frauenhaus ließ Valea sich scheiden und ihre Töchter 
besuchten weiterhin die Schule. Valea war es möglich, ihren 
Beruf weiter auszuüben. Nach sechs Monaten im Frauen-
haus fand Valea eine neue leistbare Wohnung für sich und 
ihre Töchter. Die Zeit im Frauenhaus hat ihr sehr geholfen. 
Sie konnte Geld sparen und hat mit Unterstützung der 
Schutzeinrichtung den Neustart geschafft. Inzwischen hat 
sie auch das alleinige Sorgerecht bekommen.



Bildung für be-
nachteiligte Kinder 
und Jugendliche 
Caracas, Venezuela

Seit 2014 herrschen in Venezuela Not und Chaos. Das 
weltweit erdölreichste Land hat gleichzeitig seit vielen 
Jahren mit der höchsten Inflationsrate zu kämpfen. 
Nahrungsmittel sind knapp, zahlreiche Kinder mangel­
ernährt. Die Hälfte der Nation lebt in extremer Armut. 
Monatslöhne von 10 US­Dollar können nur den Hunger 
von heute und morgen zu stillen. Und wie so oft sind die 
schwächsten Mitglieder der Gesellschaft, nämlich 
Kinder, am schwersten von der Krise betroffen. Laut 
UNICEF haben sich gemeldete Fälle sexueller Gewalt 
verdreifacht, auch Selbstmorde nehmen zu. Es ist die 
größte humanitäre Krise in Lateinamerikas jüngster 
Geschichte. 

In diesem Umfeld wirkt der Salvatorianer P. Luis Domingo 
Diaz. Er schenkt seit zehn Jahren Kindern und Jugendli-
chen aus den Slums von Catia/Caracas ein wenig Hoff-

nung und Freude im Alltag, nämlich durch „Kunstwork-
shops“. Im Rahmen des Programms „encuentroconelarte“ 
(Begegnung mit der Kunst) werden verschiedene Work-
shops angeboten, darunter etwa Zeichnen und Malen, 
Tanz, aber auch Sport wie Volleyball oder Fußball. Die 
Trainer:innen sind Profis in ihrem Fachgebiet. Wie hätte 
sonst einer der ehemaligen Workshop Teilnehmer, zum 
Tanzstar des „Nussknackers“ im örtlichen Opernhaus 
werden können? Diese Workshops geben hunderten 
benachteiligten Kindern und Jugendlichen eine Alternati-
ve zu Gewalt und Drogen, und schützen gleichzeitig vor 
psychischen Erkrankungen.  @encuentroconelarte



Liebe Freundinnen und Freunde der Kunst!  
In diesem Herbst laden die Salvatorianer zum bereits 10. Mal zu 
einer Charity-Kunstauktion. Der gesamte Erlös kommt zwei 
Sozialprojekten zugute. 50 ausgewählte Kunstwerke kommen 
am Mittwoch, den 18. September 2024 online unter den 
Hammer. All jene, die sich schon vor dem Auktionsabend ein 
persönliches Bild machen möchten, können die herausragenden 
Arbeiten von Sonntag 15. September bis Dienstag 17. Septem-
ber im Sommerrefektorium des Klosters St. Michael in der Wiener 
Innenstadt (siehe Foto rechts) besichtigen. 

Steuerliche Absetzbarkeit  
Der Verein Salvatorianer Weltweit (ZVR-Zahl: 1265359450) zählt 
zu den spendenabsetzbarberechtigten Organisationen Öster-
reichs. Laut Information des Bundesministeriums für Finanzen ist 
bei Charity-Auktionen grundsätzlich der gespendete Betrag 
aufzuteilen auf die Person, die den zu versteigernden Gegen-
stand gespendet hat (KünstlerIn) und die Person, die den 
Gegenstand ersteigert hat (KäuferIn). Das Meistbot stellt die 
insgesamt abzugsfähige Spende dar. Diese wird im Verhältnis  
50 : 50 zwischen Künstler:in und Käufer:in aufgeteilt. 

Kontakt  
Lukas Korosec, charity@salvatorianer.at, 0676 533 46 80  
Karin Ortner, ko-art@chello.at, 0676 778 4442

Grenzenlose Nächstenliebe.
Christliche Inspiration.

Mit freundlicher Unterstützung des


